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SPORTHALLE | HERTINGSHAUSEN 

So. I7 : 00 Uhr 
HISTORISCHE                                

HANDBALLBERICHTE                                                        

Seiten 28 , 29 u. 30 

11:15 Uhr  Oberliga/Nord wbl. Jugend C  HSG Baunatal   vs. HSG Wettenberg 

13:00 Uhr  Männer Bezirksliga A    HSG Baunatal III  vs. TSG Dittershausen II 

15:00 Uhr  Männer Bezirksoberliga  HSG Baunatal II   vs. SVH Kassel I 
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Die HSG hilft suchen, werden 

Sie Stammzellenspender – 

Herzblut, Pulsschlag, Leben 

Liebe Handballfans, ich begrüße 

euch recht herzlich zum Heim-

spielsonntag in unserer HSG Are-

na in Baunatal-Hertingshausen. 

Heute möchte ich euch aufrufen, 

Stammzellenspender zu werden. 

Marion, die Ehefrau eines ehe-

maligen Kollegen, ist an Blut-

krebs erkrankt und ich wurde gebeten, hier unterstüt-

zend zu helfen. Gerne richte ich die Bitte der Familie an 

euch, liebe Handballfans. Lasst euch registrieren und 

werdet Stammzellenspender! Menschen, die an Blut-

krebs erkranken, geben wir nicht nur ein Stück Hoff-

nung, sondern, sollte der genetische Zwilling gefunden 

werden, geben wir Ihnen ein riesiges Geschenk, ein 

Stück Leben, weiter. Wie passend ist da unser HSG Slo-

gan:  

Pulsschlag, Herzblut, Leben.  

Lieber Handballfan, Marion braucht vielleicht genau 

dich! Neben allen sportlichen Erfolgen, neben allen 

sportlichen Niederlagen, liegt es der HSG Baunatal am 

Handballherzen immer zu helfen, wo wir können. Frei 

nach unserer tollen Kooperation mit der Baunataler Dia-

konie „Freude geben“. Werdet also ein Teil der Mann-

schaft, dem Team Marion! Beachtet bitte den Flyer im 

Innenteil des HSG Kuriers. 

Termin: 04.11.2018 im Hugenottenhaus                     

in St. Ottilien 

Kommen wir nun, auch wenn es schwerfällt, zum Heim-

spielsonntag. 

Unsere weibliche C-Jugend startet um 11.15 Uhr im 

Oberligaspiel gegen Wettenberg. Die jungen Damen um 

Jessica Klinke und Janik Richter halten als jahrgansjün-

geres Team toll in der Oberliga mit. Gegen Wettenberg 

haben sie letztes Wochenende leider klar verloren und 

wollen dieses natürlich heute viel besser machen. Ich 

denke, dass sie das auch hinbekommen. 

Im Anschluss um 13.00 Uhr wird unsere Dritte Männer 

weiter ihren Aufwärtstrend  fortsetzen. Mit der TSG Dit-

tershausen kommt aber ein ordentliches Kaliber nach 

Hertingshausen. Aber Carsten Becker wird die richtige 

Aufstellung finden, um das Spiel zu gewinnen. 

Ab 15.00 Uhr wird Stefan Käse alles daransetzen, die 

starke Leistung seines Teams vom letzten Wochenende 

erneut abzurufen. Unsere Zweite Männer bekommt es 

mit der Ersten Garnitur des SVH Kassel zu tun. Da ist 

auf alle Fälle wieder was drin für sein sehr junges 

Team! 

Um 17.00 Uhr kommt dann der nächste Landesligakra-

cher in die Hertingshäuser Sporthalle. Einer der Meister-

anwärter, der Oberligaabsteiger aus Hünfeld, wird er-

wartet. Mike Fuhrig und sein Team möchten auf alle 

Fälle die blöde Niederlage gegen Rotenburg vergessen 

machen. Man war das ärgerlich. Ich habe selten eine so 

niedergeschlagene Stimmung seines Teams, selbst eine 

Stunde nach dem Spiel, gesehen. Aber wir wissen ja 

woran es gelegen hat. Eben mal wieder nicht an einem 

übermächtigen Gegner, sondern an den eigenen, teils 

zum Haare raufenden, Fehlwürfen und Fehlern. Liebe 

Zuschauer, unser Team ist jung und wird auch weiterhin 

nicht fehlerfrei spielen. Doch wir müssen ihnen weiter 

zur Seite stehen. Ich selbst ärgere mich genauso wie 

jeder andere, der mit Herzblut dabei ist, über die leich-

ten Fehler, aber mit allzu großer Kritik werden wir das 

Team weiter verunsichern. 

Mike und sein Team arbeiten jedes Spiel extrem auf. 

Ich bin mir sicher, dass der Knoten bald platzen wird. 

Zeigt, dass ihr die Fans seid, die das Team jetzt 

braucht. Das Team wird es euch noch danken! 

Nun wünsche ich allen einen tollen Heimspielsonntag, 

faire und spannende Spiele bis zum Schluss.  

Und ich sage im Namen der HSG Baunatal und von Fa-

milie Jacob: Dankeschön für eure Hilfe! 

Herzlichst, euer Peter 

PETER NORWIG | 1.Vorsitzender der HSG BAUNATAL                                                                                  

Grußworte zum heutigen Heimspieltag 
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 Handballzeit in Baunatal | Heimspiele | Ergebnisse 

Spieltag Anpfiff Liga Spielpaarung 

Sonntag, 04.11.2018 11:15 Uhr Oberliga weibl. Jugend C HSG Baunatal — HSG Wettenberg 

 13:00 Uhr Männer Bezirksliga A HSG Baunatal III — TSG Dittershausen II 

  15:00 Uhr Männer Bezirksoberliga HSG Baunatal II — SVH Kassel I  

 17:00 Uhr Männer Landesliga HSG Baunatal — Hünfelder SV 

    

     

    

    

    

Bezirksliga weibl. Jugend D HSG Baunatal TG Wehlheiden 16:12 

Oberliga/Nord weibl. Jugend C HSG Wettenberg HSG Baunatal 32.20 

Bezirksoberliga weibl. Jugend A HSG Baunatal HSG Hoof/Sand/Wolfhg. 16:23 

Frauen Bezirksoberliga HSG Baunatal GSV E. Baunatal 26:26 

Frauen Bezirksliga A HSG Baunatal II TSG Dittershausen II 23:22 

Bezirksliga männl. Jugend C HSG Baunatal HSG Hess.Lichtenau 28:16 

Bezirksoberliga männl. Jugend A HSG Wesertal TSV Vellmar 30:29 

Männer Bezirksliga B HSG Baunatal III HSG Lohfelden/Vollm. II 30:27 

Männer Bezirksoberliga HSG Baunatal II HSG Lohfelden/Vollm. I 32:25 

Männer Landesliga HSG Baunatal TG Rotenburg 28:31 
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  SIMON GRUBER | Landesligaspieler der HSG Baunatal 

Im Fokus | Simon Gruber 

Werte Zuschauer, Fans und Sponsoren, 

heute möchten wir euch  SIMON 

GRUBER vorstellen. Simon ist 21 Jah-

re jung und spielt seit 2016 bei der 

HSG Baunatal. Sein letzter Verein war 

der GSV E. Baunatal. Wir haben mit  

Simon über privates und seine Ziele 

gesprochen. 

Kurier: Hallo Simon, wie hast du dich 

mittlerweile bei der HSG eingelebt? 

Simon: Ich habe mich bei der HSG 

von Anfang an sehr wohl gefühlt. Der Übergang von der 

Jugend zu den Männern ist nicht ganz einfach. Es ist 

mehr Härte im Spiel und man muss erst einmal seinen 

Platz finden. Mittlerweile bin ich schon das drittes Jahr 

hier und es gefällt mir immer noch sehr gut. 

Kurier: Du hast seit der C-Jugend bei der Eintracht ge-

spielt, zuvor warst du bei der HSG. Was waren deine 

Beweggründe wieder zurückzukehren? 

Simon: Ich habe das Handballspielen bei der HSG ge-

lernt und kenne hier sehr viele Leute. Auch die Mann-

schaft kannte ich gut, so dass ich nicht lange überlegen 

musste. Ich bin gern zurückgekehrt. Außerdem komme 

ich ja schließlich auch aus Kirchbauna. 

Kurier: Nach deiner Rückkehr zur HSG hast du in der 2. 

und 1. Mannschaft gespielt. Mittlerweile hast du auch 

deinen Trainer Mike Fuhrig überzeugen können und dir 

einen Stammplatz erkämpft. Bist du mit deinem Werde-

gang zufrieden oder gab es auch Zeiten wo du gezweifelt 

hast? 

Simon: Bevor ich zur HSG kam, zog ich mir einen Kreuz-

bandriss zu. Zu diesem Zeitpunkt wusste ich nicht, ob 

ich nach dieser Verletzung ohne Probleme weiterspielen 

konnte. Ich bin zufrieden mit meiner Entwicklung hier bei 

der HSG und hoffe, dass diese auch noch weitergeht. 

Kurier: Du auch ein kritischer Mensch, der seine Meinung 

sagt, wir hoffen auch bei dieser Frage darauf: Dein Trai-

ner sagt von sich selbst, dass er ein „Herzensmensch“ ist 

(Anm. Kurier: Das stimmt). Simon, ist er im Umgang mit 

euch manchmal zu herzlich? Oder sollte er auch mal, 

wenn es nötig ist, die „Peitsche“ rausholen? ☺ 

Simon: Mike ist schon eher der Kumpeltyp. Wenn es 

notwendig ist, dann wird er aber auch mal lauter.  Ich 

bin der Auffassung, dass er meistens die richtigen Worte 

findet. 

Kurier: Wo liegen deiner Ansicht nach deine handballeri-

schen Stärken und wo musst du vielleicht noch nachbes-

sern? 

Simon: Meine Stärken sehe ich im offensiven Zwei-

kampf. Bei Distanzwürfen habe ich noch Nachholbedarf. 

 

Kurier: Welche sportlichen Ziele hast du dir persönlich 

gesetzt? 

Simon: Eine erfolgreiche Mannschaft lebt davon, dass 

die Stärken des Einzelnen im Sinne der Mannschaft ge-

nutzt werden. Wenn wir das erreichen, sind wir auch 

erfolgreich. Für mich bedeutet dies, dass ich mich auch 

persönlich weiterentwickeln möchte, um das Team zu 

stärken.  Ganz wichtig ist aber für mich auch, dass wir 

als Team Spaß haben. 

Kurier: Du trägst die Trikot-Nr. 10, warum? 

Simon: Das hat bei uns in der Familie Tradition.        

(Aaah, stimmt! Mama Britta hatte beim KSV auch immer 

die 10. Anm. Red.) 

Kurier: Das Konzept der HSG Baunatal, mit einem guten 

Mix aus jungen und erfahrenen Spielern in naher Zukunft 

wieder an die Landesligaspitze zu kommen, ist ja be-

kannt. Wie würdest du es finden, wenn in der nächsten 

Saison dein Bruder Jona an deiner Seite spielen würde? 

Simon: Das wäre natürlich Spitze, auch wenn ich 

dadurch beim Fußball in das „Team Alt“ vorrücken könn-

te. 

 Kurze Frage, kurze Antwort: 

Deine Hobbies außer Handball sind...? 

Simon: Posaune, Lesen und ich treffe mich gerne mit 

Freunden. 

Du studierst und was genau? 

Simon: Ich studiere Lehramt mit den Fächern Mathe und 

Sport. 

Du bist Fan von...? Simon: Borussia Dortmund 

Deine Lieblingsmusik ist aus welchen Genre? 

Simon: Bis auf Rap eigentlich alles. 

Dein Lieblingsgericht von Mama ist...? 

Simon: Grüne Soße 

Deine Lieblingsgetränke sind...? 

Simon: Apfelsaftschorle, Wasser und ab und zu auch 

mal ein Bier. 

Wo machst du gerne Urlaub? Simon: In den Bergen. 

Wenn du nur drei Dinge auf eine einsame Insel mitneh-

men könntest, welche wären das? 

Simon: Sonnenschirm, Liegestuhl und ein gutes Buch 

Wie geht‘s deiner Freundin oder suchst du noch die Rich-

tige? Simon: Soweit ich weiß ganz gut.  

Kurier: Simon, vielen Dank für das Interview. Wir wün-

schen dir und deiner Mannschaft eine gute und verlet-

zungsfreie Saison, sowie einen maximalen Erfolg. 

Simon: Danke 
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  MARKUS SEIFERT | Landesligaspieler der HSG Baunatal 

Im Fokus | Markus Seifert 

Werte Zuschauer, Fans und Sponsoren, 

heute möchten wir euch  im FOKUS 

Markus Seifert  vorstellen. Markus ist 

21 Jahre jung und spielt seit 2016 bei 

der HSG Baunatal. Sein letzter Verein 

war der GSV E. Baunatal. Wir haben 

mit Markus über privates und seine 

Ziele gesprochen. 

 

Kurier: Hallo Markus, du bist jetzt die 

3. Saison bei uns, wie hast du dich bei 

uns eingelebt? 

Markus: Ich fühle mich hier immer wohler. Mein unter-

haltsames Team trägt dazu sehr viel bei. 

Kurier: Das HSG-Teammanagement hat dich als A-

Jugendspieler zur HSG Baunatal geholt, weil  es in dir  

ein großes Potential sieht. In einigen Spielen hast du es 

ja auch gezeigt was in dir steckt. Was musst du und dein 

Trainer noch machen, damit dein Potential so richtig ge-

weckt wird? 

Markus: Ich muss noch intensiv an meiner Wurftechnik 

arbeiten und etwas Routine in mein Spiel bekommen. 

Kurier: Wo siehst du deine handballerischen Stärken und 

wo musst du noch nachbessern? 

Markus: Ich denke, dass ich eine gute Unterstützung in 

der Abwehr bin, muss aber noch mein Angriffsspiel ver-

bessern. 

Kurier: Apropos Trainer. Wenn man beim Training zu-

schaut, hat man das Gefühl, dass zwischen dir und Mike 

im positiven Sinne, eine besondere Beziehung, nach dem 

Motto „Zuckerbrot und Peitsche“ herrscht. Wie empfin-

dest du das?  

Markus: Ja das stimmt. Diese Beziehung zu Mike moti-

viert mich sehr, auch weil er mir viele hilfreiche Tipps mit 

auf den Weg gibt. 

Kurier: Du spielst als Linkshänder logischerweise auf 

Halbrechts. Würdest du dir wünschen, dass noch ein er-

fahrener Linkshänder mit dir diese Position teilt? 

Markus: Bin derzeit ziemlich zufrieden, aber klar kann 

man sich von solch einem erfahrenen Spieler den ein 

oder anderen Trick abschauen. 

Kurier: Welche sportlichen Ziele hast du dir persönlich 

gesetzt? 

Markus: Ich will mich immer weiterentwickeln und das 

Beste aus mir herausholen. Außerdem will ich natürlich 

meine Mannschaft so gut es geht unterstützen. 

Kurier: Welche Aufgabe hast du als einer der jüngeren 

Spieler in der Mannschaft übernommen?  

Markus: Ich teile mir mit Tim den Bälle- und Leibchen-

wart. Habe aber zum Glück meine Rolle als jüngsten 

Spieler herzlichst an Tim weitergegeben. 

Kurier: Du trägst die Trikot-Nr. 31, warum? 

Markus: Bin ein sehr großer Fan von Bastian Schwein-

steiger. 

Kurze Frage, kurze Antwort: 

Deine Hobbies außer Handball sind…? 

Markus: Fitnessstudio, Freunde, Angeln 

Du machst eine Ausbildung bei Volkswagen, was ist dein 

Berufsziel? 

Markus: Ich habe vor nach der Ausbildung zu studieren 

und dann in einem interessanten Beruf tätig sein. 

Du bist Fan von…? 

Markus: THW Kiel, FC Bayern München 

Deine Lieblingsmusik ist von welchem Genre?  

Markus: Hip-Hop, Black 

Dein Lieblingsgericht von Mama ist…? 

Markus: Russische Nudelsuppe 

Dein Lieblingsgetränk ist…?  

Markus: Jimmy-Cola 

Wo machst du gerne Urlaub?  

Markus: Skandinavien, Österreich, Spanien 

Wenn du nur drei Dinge auf eine einsame Insel mitneh-

men könntest, welche wären das? 

Markus: Herz, Seele und Verstand 

Wie geht‘s deiner Freundin oder suchst du noch die Rich-

tige? 

Markus: Bin momentan Single, aber mache mir da kei-

nen Stress. 

Kurier: Markus, vielen Dank für das Interview. Wir wün-

schen dir und deiner Mannschaft eine gute und verlet-

zungsfreie Saison. 

Markus: Immer wieder gerne. Vielen Dank. 
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Impressionen | HSG Baunatal 

WIR WOLLEN 

EUCH WIEDER 

JUBELN SEHEN !!! 

AUF GEHT`S HSG 
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1 Henkel Maximilian 26 Tor 

3 Dittmar Marc 20 Rückraum 

5 Bachmann Dennis 21 Rechtsaußen 

6 Cammann Lars 21 Rechtsaußen 

7 Kusan Lennart 23 Rückraum 

8 Oschmann Tobias 30 Rückraum 

10 Gruber Simon 21 Rückraum 

14 Richter Janik 21 Rückraum 

15 Wagenführ Max Malte 30 Linksaußen 

16 Suter Maximilian 24 Tor 

18 Vogt Christian 24 Rückraum 

22 Mett Maik 28 Kreis-Mitte 

24 Range Tim 18 Rückraum 

25 Käse Jannik 24 Rückraum 

31 Seifert Markus 21 Rückraum 

71 Guthardt Robin 28 Linksaußen 

Trainer Fuhrig Mike 

Betreuer Röhrscheid Bernd 

Physiotherapeutin Stefan Adelina 

  Nr. Name Vorname Alter Position 

1. Männer | Landesliga | HSG Baunatal 
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Baunatal. In Nordhessen ist er kein un-
bekannter, denn Jonggi Pasaribu ist viele 
Jahre für  den damaligen Zweitligisten 
Gensungen/Felsberg, auf Linksaußen auf 
Torejagd gegangen. Nach seiner aktiven 
Laufbahn hat ist er ins Trainergeschäft 

eingestiegen. Seine erste Station als 
Trainer einer Männermannschaft ist der 
Hünfelder SV. 
 
Nach einem Abenteuer in der Handball-

Oberliga geht der Hünfelder SV wieder in der Landesliga 
auf Torejagd. Mit einigen Neuzugängen peilt der HSV 
einen Platz unter den ersten Fünf der Tabelle an. Von 
überzogenen Erwartungen an seine Mannschaft als letzt-
jähriger Oberligist hält der 37-jährige Pasaribu nichts.  
"Als Absteiger wird man ja immer als Kandidat auf die 
vorderen Plätze genannt. Aber man muss das Ganze ein 

bisschen differenzieren", sagt Pasaribu. „Wir haben zwei 
Punkte geholt. Vellmar ist abgestiegen und hat 14 geholt. 
Da war ja leider schon ein Klassenunterschied zu sehen. 
Von daher möchte ich uns den Druck nehmen."  
Mitabsteiger Vellmar und den VfL Wanfried nennt Pasa-
ribu als seine Favoriten auf die Meisterschaft und Auf-

stieg in die Oberliga. 
Zurzeit sieht es aber danach aus, dass Pasaribu etwas zu 
tiefgestapelt hat. Sein Hünfelder SV hat Vellmar mit 
30:25 besiegt und ist mit 9:3 Punkten voll im Soll. 

 
Wenn die HSG Baunatal gegen den Favoriten aus Hünfeld 
bestehen will, müssen die Jungs um Trainer Fuhrig an 
ihrer Chancenverwertung arbeiten! Zuletzt war diese ge-
gen Rotenburg der Hauptgrund der  Niederlage. 
  
 

Vorschau | HSG Baunatal | Hünfelder SV 

Jonggi Pasaribu 

HSG Baunatal empfängt Oberliga-Absteiger und Meisterschaftskandidat Hünfelder SV 

Ihre 

Übernachtungsmöglichkeit 

In 

34225 Baunatal 

Altenritter Straße 8-10 

 

Telefon: 0561-948970 

Fax: 0561-94897-51 

info@baunataler-hof.de 

Felix Kircher ist aktuell Hünfelds bester 

Torschütze.  (Foto: Foto: Osthessen-zeitung) 
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12 Masché  Samuel (TW)             

89 Krätzig  Christian   

2 Sauser  Fabian    

4 Fischer  Niklas     

7 Klein   Michael   

9 Houston  Kevin    

13 Hyseni  Mergim   

15 Krug   Nils    

21 Sandrock  Julien     

22 Sauerbier  Theo    

23 Unglaube  Alexander    

34 Kircher  Felix    

 

   

 

    

Trainer : Pasaribu, Jonggi 

Betreuer: Schanz, Mario / Bentler, Hanno 

Physio :  Hoffmann, Regina     

 

Unsere Gäste | Hünfelder SV 

Das neue Personal der Hünfelder Handballer: Trainer Jonggi Pasaribu, Jan Petermann, Nils Krug, Samuel Masché, Tizian Walter, 

Theo Sauerbier, Betreuer Hanno Bentler.                                                                                               Foto: Osthessen News 
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1. Frauen | BZO | HSG Baunatal 

99 Beister Aylin 

1 Peter Frederike 

2 Xourgias Nina 

3 Petermann Aline 

5 Wilhelmi Anna-Maria 

6 Köhler Stella 

7 Köhler Lea 

8 Geßner Julia 

9 Klinke Jessica 

15 Arend Miriam 

18 Klauenberg Laura 

21 Pöschening Hannah 

24 Xourgias Lea 

28 Heist Antonia 

Nr. Name Vorname 

Trainer Becker Carsten 

Betreuer Bode Matthias 

Betreuerin Heist Renate 

Physio. Wittig Yvonne 

Carsten Becker Yvonne Wittig Matthias Bode Renate Heist 



Name Ressortleiter/in Rufnummer E-Mail Adresse 

Peter Norwig 1. Vorsitzender 0157-53066652 peter.norwig@hsg-baunatal.de 

Karl-Heinz Gerlach 2. Vorsitzender 0176-51119730 karl-heinz.gerlach@hsg-baunatal.de 

Jochen Trogisch 3. Vorsitzender 0151-14521925 jochen.trogisch@hsg-baunatal.de 

Sven Käse 1. Kassierer 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

Harald Puffer 2. Kassierer 0173-2948087 harald.puffer@hsg-baunatal.de 

Uwe Oschmann Team Männer-I 0176-32490361 uwe-oschmann@hsg-baunatal.de 

Jan-Frederik Albert Team Männer-II-III 0170-7918596 jan.albert@hsg-baunatal.de 

Sophia Köhler Team Frauen-I-II 0172-1847459 sophia.koehler@hsg-baunatal.de 

Max Malte Wagenführ Jugendhandball 01733684678 max-malte.wagenfuehr@hsg-baunatal.de 

Tobias Oschmann Jugendhandball 0172-8870637 tobias.oschmann@hsg-baunatal.de 

Klaus Trogisch Schiedsrichter 0178-4915748 klaus.trogisch@hsg-baunatal.de 

Gabi Trogisch Zeitnehmer 0178-1408135 gabi.trogisch@hsg-baunatal.de 

Uwe Oschmann Pressewesen/Kurier 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Sven Käse HSG-Förderverein 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

Christian Siebert Festausschuss 0179-9301476  

Karl-Heinz Ludwig Festausschuss 05665-8634  
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Impressum 

Der HSG-Kurier 

HallenMagazin der Handballspielgemeinschaft Baunatal. 

Das HallenMagazin mit Werbung, Spielberichten, und 

Bekanntmachungen, erscheint zu jedem Heimspieltag der             

1. Männermannschaft.  

Herausgeber 

HSG Baunatal, eine Spielgemeinschaft der Handballabtei-

lungen des KSV Baunatal, TSV Guntershausen, TSV Hert-

ingshausen. Vertretungsberechtigter Vorstand ist Peter 

Norwig, Karl-Heinz Gerlach, Jochen Trogisch.                      

Redaktion 

Pressewesen der HSG Baunatal | Uwe Oschmann  

Bestimmungen 

Texte, Fotos, Werbung und andere Informationen unter-

liegen, sofern nicht anders gekennzeichnet, dem Copy-

right der HSG Baunatal. Inhaltlich verantwortlich für die 

verfassten Artikel, gemäß §55 Abs. 2 RStV, sind die je-

weiligen Autoren. 

Herstellung 

Druckerei Horn 

Körlegasse 18,  342212 Melsungen/Kirchhof 

Kontakte zur  | HSG Baunatal 



Ohne Schiedsrichter u. Zeitnehmer kein Handballspiel! 

  

 Schiedsrichter und Zeitnehmer 

 dringend gesucht! 

                Habt ihr Lust die Spielleitung zu übernehmen? 

 
Die HSG Baunatal sucht Schiedsrichter/innen und Zeit-

nehmer/innen für die Spielleitung. Die Ausbildung wird 

von den zuständigen HSG-Ressortleitern betreut. Nach 

erfolgreicher      Prüfung werden die frischgebackenen 

Spielleiter von der HSG BAUNATAL umfassend eingeklei-

det.  

Während dem ersten Spielleiterjahr findet weiterhin eine 

Betreuung durch die Ressortleiter statt.  

 

 

Interessierte Erwachsene und Jugendliche ab  15 Jahren, 

melden sich bitte bei den Ressortleitern: 

Schiedsrichterwesen Klaus Trogisch                    

Mobil: 0178-4915748  

Zeitnehmerwesen  Gabi Trogisch              

Mobil: 0178-1408135                      

HSG-Vorsitzenden Peter Norwig             

Mobil: 0157-53066652 
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Pinnwand | HSG Baunatal 
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Pinnwand | HSG Baunatal 

HSG-Trommler dringend gesucht! 

Die 1. Männermannschaft- und der Vorstand der HSG Baunatal würden sich sehr freuen, 

wenn sich Kinder und Jugendliche (ab D-Jugend) finden würden, die das Trommeln wäh-

rend dem Spiel von unserer Landesligamannschaft übernehmen würden. 

 

Du bekommst dafür: 

 ein original Trikot der 1. Männermannschaft 

 1x Getränk vor dem Spiel   

 1x in der Halbzeitpause 

 1x nach Spielende 

 Trommeln werden von der HSG gestellt 
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Schiedsrichter | HSG Baunatal 

Sie achten auf die Einhaltung der Handballregeln, unsere SchiedsrichterInn der HSG Baunatal               

         DANKE FÜR EUREN EINSATZ 

Frank Knödler Manfred Berle Julia Geßner 

Moritz Arend Tobias Ganasinski Jochen Trogisch Sebastian Bruns 

Klaus Trogisch       

HSG-SR-Wart 

Peter Norwig            

SR-Beobachter 

Jens Brocker SR & 

SR-Ausbilder 
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Spielbericht | Landesliga | HSG Baunatal 

Wieder eine hausgemachte Niederlage der HSG Baunatal                       
HSG Baunatal—TG Rotenburg 28:31 (14:13)  

Baunatal. Die Achterbbahnfahrt der HSG Baunatal geht 
weiter. Nach einer guten ersten Halbzeit folgte eine 
Zweite, in der nichts mehr funktionierte. Am Ende verlo-
ren die Baunataler ihr zweites Spiel in Folge mit 31:28 
gegen die TG Rotenburg. 
 

Über eine gute Defensivarbeit mit 
einem gut aufgelegten Max Suter 
im Tor und einer guten Chancen-
verwertung lagen die Baunataler 
bis zum 9:8 (19.) vorn. In Folge 
übernahmen die Rotenburger 
kurzzeitig mit 9:10 und 10:11 die 
Führung, doch die HSG schlug zu-
rück und ging mit einer knappen, 
aber verdienten 14:13 Führung in 

die Pause. 
Im zweiten 

D u r c h g a n g 
besiegte sich 
die HSG Bau-
natal selbst. 
Gleich zum 
Auftakt brachten zu viele technische 
Fehler im Angriff die Gäste in Ballbe-
sitz, die auf 14:17 davonzogen. Bau-
natal kämpfte sich zum 18:18 wie-
der heran und ging in der 45. Minu-
te, angetrieben von Christian Vogt 
der 10 Treffer markierte, wieder mit 

zwei Toren (23:21) in Führung. 
 
Selber besiegt 
 

Die letzte Viertelstunde verlief für die Gastgeber enttäu-
schend. Hundertprozentige Chancen wurden nicht ge-
nutzt zudem häuften sich die technischen Fehler derma-
ßen, dass sich eine große Verunsicherung breitmachte. 
So fiel auch nach der Begegnung das Fazit von Gästet-
rainer Robert Nolte im Gespräch mit dem HSG Vorsit-
zenden Peter Norwig aus: „Wenn Baunatal seine Chan-

cen verwertet hätte, wären wir heute als klarer Verlierer 
vom Platz gegangen“, und HSG Trainer Mike Fuhrig füg-
te hinzu: „Wir haben uns heute wieder selber besiegt! 

Ich kann im Training die Defizite mit der Mannschaft 
aufarbeiten, sie auf den Gegner einstellen, doch die 
Chancen müssen sie selbst verwerten. Wir belohnen uns 
mit dem erfolgreichen Abschluss einfach nicht, das ist 
sehr schade und daran müssen wir weiterarbeiten. 
Für die TGR war die schlechte Chancenverwertung und 

das hohe Maß an technischen Fehlern ein „gefundenes 
Fressen“, das Boze Balic und Co. dankend annahmen. In 
der 55. Minute zog die TGR auf 25:28 vorentscheidend 
davon und gewann am Ende mit 31:28. 
 

HSG Baunatal 

Henkel – Suter; Bachmann 5, Oschmann, Cammann 1, 

Seifert 2, Gruber 1, Wagenführ 3, Vogt 10/1, Mett 2, 

Käse 3/2, Hartung, Range 1. 

 

TG Rotenburg 

Drazen — Dick; harbusch 1, Einhorn 5/1, Gerlich 1, De-

bus 2, T. balic 3, B. Balic 7, Schuhmann 3, Holl 2, Janot-

ta 1, Barzov 2, Troch 1.  

 

 

Schiedsrichter: Janzon/Kreile (TSG Dittershausen) 

Zeitstrafen: Baunatal 0– Rotenburg 2 

Zuschauer: 120 

 

 

 

           Von Uwe Oschmann (29.10.2018) 

         Max Suter 

         Christian Vogt 
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Unsere Werbepartner | HSG Baunatal 

Unser Landesligateam fährt mit BÖRNER-REISEN 
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Spielbericht | 1. Frauen | BZOL | HSG Baunatal 

Baunatal. Vor einer großen Zuschauerkulisse trennten 
sich nach einer spannenden Begegnung die Frauen der 

HSG Baunatal und die Frauen des 
GSV E. Baunatal mit einem 26:26 
Remis. 
 

In diesem Stadtderby war der Lan-
desligaabsteiger favorisiert, aber die 
jungen HSG-Frauen waren hoch mo-
tiviert und boten dem Gast aus 
Großenritte Paroli. Beide Mannschaf-
teten starteten sichtlich nervös in die 
Partie. In der 8. Minute stand es 4:3 
und die HSG gewann immer mehr an 
Selbstvertrauen, sodass diese Begeg-
nung zunehmend ausgeglichen ver-
lief. In der 17. Minute setzte sich die 

HSG baunatal erstmals mit drei 

Toren zum 10:7 ab, aber techni-
sche Fehler in dieser Phase, ließen 
die Gäste wieder ausglichen. Mit 

einem gerechten 14:14 gingen beide Mannschaften in 
die Pause. 
Auch in der zweiten Hälfte blieb es weiter spannend, da 
beide Teams alles gaben, um das Derby für sich zu ent-
scheiden. Angetrieben von der Stimmung der Zuschauer 
hielt die HSG Baunatal diesem Druck stand. Die HSG 

Frauen ließen dem Gegner keine Chance, davonzuziehen 
und am Ende trennten sich die beide Mannschaften mit 
einem verdienten und dem Spielverlauf nach gerechten 
Unentschieden.  
 
HSG Baunatal 

 
Beister; Peter 1, N. Xourgias, Petermann 2, Wilhelmi 2, 
S. Köhler 1, L. Köhler, Geßner 11/6, Klinke 3, Arend, 
Klauenberg, Pöschening 6, L. Xourgias, Heist, 
 
GSV E. Baunatal 
 
Franke; Stockschläder 7, Lattemann 3, Vitt 2, Horn, Ka-
lisz 4, Riemer, Mumberg, Weishaaar, Höhne 6/2, Hof-
mann 1, Waschinger 3. 
 
Schiedsrichter  

Brauer, Achim 
 
Strafzeiten 
HSG: 5/1x Rote Karte 
GSV: 6/1xRot Karte 

 

Punkteteilung im Baunataler-Stadtderby                                                                                        
HSG Baunatal — GSV E. Baunatal 26:26 (14:14)  

Steuerte 11 Tore bei: 

Julia Geßner 
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Baunatal. Gegen den Aufsteiger aus Lohfelden/

Vollmarshausen ließ die junge Landesligareserve der 

HSG Baunatal nichts anbrennen und gewann am Ende 

souverän mit 32:25. 

Bis dahin war es zumindest in der ersten Halbzeit ein 

hartes Stück Arbeit für die Jungs um Trainer Stefan Kä-

se, denn der Gegner zeigte sich hartnäckig und führte zu 

Beginn mit 3:0. Doch dann fand die HSG Baunatal besser 

ins Spiel, holte Tor um Tor auf und ging in der 12. Minu-

te mit 7:6 in Führung, die sie schnell auf 10:7 ausbaute. 

Gästetrainer Kalli Wolff reagierte und ließ HSG Spielma-

cher Niklas Käse in eine kurze Deckung nehmen. Diese 

Maßnahme, an der Wolff über die gesamte Spielzeit fest-

hielt, zeigte bei den Gastgebern nur bedingt Wirkung, 

den die HSG verstand es ihren Mittelmann immer ins 

Spiel zu bringen und die HSG Baunatal führte mit 15:10. 

Bis zur Pause verkürzten die Gäste auf 15:12. 

Im zweiten Durchgang war vor allem Baunatals Janik 

Richter nicht zu bremsen. Immer wieder trieb er das 

Spiel seiner Mannschaft an und zeigte sich wieder einmal 

mehr, als Vollstrecker. Ein weiteres Plus bei Baunatal 

war Tobias Ganasinski, der keine Nerven zeigte und si-

cher vom Siebenmeterpunkt die Strafwürfe verwandelte 

und Torhüter Boris Johannesmann, der drei Strafwürfe 

abwehrte. Klever was die junge Mannschaft der Baunata-

ler unter dem Strich da runterspielte, denn die erfahre-

neren Gäste hatten ab der 53. Minute keinen Zugriff 

mehr und so gewann die HSG Baunatal mit 32: 25 auch 

in dieser Höhe verdient. 

HSG Baunatal 

Johannesmann – Bergmann; Alter, Wagner 1, Rzepka, 

Bolte, Fischer, Stein 4, Arend 4, Seibert, Richter 9, Har-

tung 2, Ganasinski 11/8, Käse 1. 

 

 

  

Spielbericht 2. Männer | BZOL | HSG Baunatal 

Junge Baunataler einfach cleverer                                           
HSG Baunatal II — HSG Lohfelden/Vollmarshausen I 32:25 (15:12)  

                                Vom  29.10.2018 





Seite 21                              Ausgabe 4 | HSG BAUNATAL   

Die Förderung unserer Handball-Jugend ist uns sehr wichtig. Auf dieser Seite können Sie               

symbolisch eine Patenschaft für die Jugendarbeit in der HSG Baunatal übernehmen. 

Ein HSG-Logo mit ihrem Namen können Sie für € 50,- beim Förderverein e.V. der HSG Baunatal    

erwerben. Eine Spendenquittung wird ihnen selbstverständlich ausgestellt. 

Ihr Ansprechpartner vom Förderverein: Sven Käse/0173-2940544 oder auch alle anderen         

Vorstandsmitglieder, die auf Seite 3 im Kurier gelistet sind.  

                       Die Handballjugend der HSG bedankt sich für ihre Patenschaft! 

 Hilde                    

 Reinhardt

 Kirchbauna 

 Hilde                    

 Reinhardt

 Kirchbauna 

Dieter                  

&                     

Gisela                   

Hertingshausen 

  
  

    
  

 Renate                    

 Kümmel

 Kirchbauna 

Patenschaften | HSG Jugend 

Dieter                  

&                     

Gisela                   

Hertingshausen 

 Anni                    

 Diegeler

 Kirchbauna 

 Anni                    

 Diegeler

 Kirchbauna 
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UNSERE MINIS | HSG Baunatal 

BEIM MINI-HANDBALL 
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 Spielbericht | männl. Jugend A | HSG Baunatal 

Wesertal. Nach einem großen Kampf musste die männ-

liche A-Jugend der HSG Baunatal, die nur mit sieben 

Feldspielern das Bezirksoberligaspiel gegen Wesertal 

bestreiten konnte, eine 38:29 Niederlage in Wesertal 

hinnehmen. Den Ausfall von vier Spielern konnten die 

Gäste am Ende nicht kompensieren und mussten die 

HSG Wesertal ziehen lassen.  

Trotz der angespannten Personalsituation begannen die 

Gäste sehr konzentriert und zeigten den Wesertalern auf, 

dass sie dieses Spiel nicht einfach so hergeben wollten. 

Zwar lagen die Gastgeber durchgehend mit 1-2 Toren in 

Front, konnten sich jedoch nie weiter absetzen. Die An-

griffe spielte die HSG Baunatal konzentriert aus und Phi-

lipp Semmling, mit seiner Wurfgewalt, wurde immer wie-

der gekonnt in Szene gesetzt. Ab der 50. Minute muss-

ten die Baunataler dann dem hohen Tempo Tribut zollen 

und Wesertal zog Tor um Tor auf 38:29 davon. 

HSG Baunatal 

Madeja; Hücker 7/3, Nachbar, Rödiger 1, Hartwigk 2, 

Semmling 11, Boccacci 5, Waidner 3. 

  

HSG Baunatal musste am Ende Tribut zollen                                      
HSG Wesertal — HSG baunatal  38:29 (18:16)  
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Spielbericht | wbl. Jugend A | HSG Baunatal 

Wieder eine unglückliche und unnötige Niederlage                                                                         
HSG Baunatal—HSG Hoof/Sand/Wolfhagen 16:13 (10:10)                                                         Von Peter Norwig 

Baunatal. Wieder eine un-
glückliche und unnötige Nieder-
lage musste die weibliche A-
Jugend der HSG Baunatal ein-
stecken. Gegen die jungen Da-
men von der HSG Hoff/Sand/

Wolfhagen verloren sie mit 
16:23 (10:10) 
Von Beginn an hat die HSG 
Baunatal gut ins Spiel gefun-
den. Schnell zogen sie durch 
zwei Tore von Annalena Boro-
sch auf 2:0 in Front. Der Geist, 
die Körpersprache, der Einsatz-
wille war da. Beim 5:2 der HSG 
Baunatal kam so etwas wie 
Routine ins Spiel. Doch HoSa-
Wo ließ sich nicht so einfach 

abschütteln, denn der HSG-
Mittelblock war nicht stabil, sodass die Gäste zum 6:6 
ausgleichen konnten. Doch Baunatal kämpfte weiter und 
zog wieder auf 10:7 davon. Dem Anschein nach lief alles 
für die Heimmannschaft, doch die Gäste schafften noch 
bis zur Pause den 10:10 Ausgleich. 
 Dass dies die eigentliche Wende im Spiel war, ahnte da 
noch keiner in der Halle. Die zweite Hälfte gestaltete sich 
anfangs noch sehr offen. Die Führung ging hin und her. 
Der Einsatz der Baunatalerinnen stimmte weiterhin. Bis 
zum 14:15 durch Tabea Blömeke schien alles möglich. 
Doch dann kam für die HSG Baunatal berüchtigte 45. 

Minute. Wie schon bei den letzten Niederlagen sollte ein 
unglaublicher Bruch ins Spiel kommen. Doch dieses Mal 
darf man es auch als Pech bezeichnen. Der tolle Wurf 
aus dem Rückraum von Kim Becker, Innenpfosten – In-

nenpfosten - raus, leitete das Spiel Ungunsten der HSG 
Baunatal ein. Mehrere Pfostenwürfe folgen, oder die sehr 
gut stehende Gästetorhüterin wurde „angeschossen“. 
Über 20 Fehlwürfe kamen so zusammen. Mit jedem Feh-
ler schwand das Selbstvertrauen des gesamten Teams, 
die Gäste trafen auf einmal alles und gewannen am Ende 
mit 23:16. 
 
HSG Baunatal 
 
Nathalie Fiand im Tor, Tabea Blömeke 2/1, Lotte Norwig 

5, Clarissa Zinke 1, Carlotta Riekhof, Alisa Geßner 1, 
Jana Gessner, Celina Wicke 1, Caro Wolke, Kim Becker 
2, Annalenna Borosch 4. 
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                                (29.10.2018) 

Spielbericht | wbl. Jugend B | JSG Baunatal/Böddiger 

Jannik Käse ist neuer Trainer der JSGwB Baunatal/Böddiger                                                      
JSGwB Baunatal/Böddiger—HSG Hoof/Sand/Wolfhagen 32:16 (17:5)                                                                                  

Baunatal. Im zweiten Spiel der jungen Damen wusste 
man nicht so richtig, wo man steht. Die Pause durch die 
Spielverlegung hat den Mädels und Jannik gutgetan, um 
sich besser kennenzulernen. In den Trainingseinheiten 
wurde akribisch an der Abwehr gearbeitet. Das Ergebnis 
konnten die 73 Zuschauer bewundern. Denn auf einer 

sehr guten Abwehrarbeit konnten die Mädels in der 1. 
Halbzeit einen Vorsprung von 12:2 herausarbeiten. Aber 
nicht nur die Abwehrarbeit, sondern auch Susu im Tor 
mit ihren 16 Paraden, sowie zwei gehaltenen 7 Metern 
hatte einen sehr guten Job in der HSG Arena gemacht. 
Das nicht nur die Abwehr trainiert wurde, sondern auch 
der Angriff, haben wir durch wie es so schön heißt, die 
verschiedenen Auslösehandlungen gesehen. In der kur-
zen Zeit von Jannik wurden Sachen wie „Jogi“, oder 
„Flens“ im Angriff gespielt und auch erfolgreich abge-

schlossen. Weiter so, Mädels! Nach einer sehr fairen Par-
tei von beiden Seiten konnten die Mädels den ersten 
Sieg ungefährdet nach Hause bringen. Nach 50 Minuten 
hat Stefan Laitsch aus Bad Wildungen das Spiel mit 
32:16 beendet. 

  

HSG Baunatal 
 
Susana Freudenberg im Tor; Fina Becker, Ina Strerath 3, 
Jana Herrmann 1, Isabelle Käse 1, Charlotte Krug 3, Ne-
le Zeinar 6/1, Anna-Lena Füßling, Lena Brenzel 6, Flo-
rence Bouchon 7/1, Josephine Vaupel, Lara Schulze, An-
tonia Wiederhold 5. 
 



Seite 26                             Ausgabe 4 | HSG BAUNATAL   

                                (29.10.2018) 

Spielbericht | wbl. Jugend C | HSG Baunatal 

Baunatalerinnen verlieren beim Meisterschaftsfavoritenanwärter                                                       

HSG Wettenberg — HSG Baunatal 16:13 (10:10)                                                                                  

Baunatal. Wettenberg/Baunatal. Wie erwartet, stand 
die weibliche Jugend-C in Wettenberg vor einer schwe-
ren Aufgabe. Der Meisterschaftsfavorit ließ nichts an-
brennen und gewann gegen die 
jahrgangsjüngeren Baunatalerin-
nen mit 32:20. 

Die Mittelhessinnen zeigten von 
Beginn an, dass sie nicht ohne 
Grund als Titelaspiranten gehan-
delt werden und setzten sich 
schnell auf 6:1 ab. Dennoch kam 
die HSG Baunatal zu Torchancen 
und hielt in der ersten Halbzeit 
noch gut mit. 
In der zweiten Halbzeit war Wet-
tenbergs Torhüterin, die 17 Würfe 
der Baunatalerinnen parierte, fast 
nicht mehr zu bezwingen. Mit ihren 

guten Vorderleuten stellte sie die Gäste vor große Prob-
leme. Melina Hahn, die 12 Treffer für Baunatal erzielte, 
verstand es aber die Wettenberger Abwehr immer wie-

der zu überlisten, aber das sollte am Ende nicht reichen. 
Wettenberg gewann mit 32:20 etwas zu hoch, da mit 
einer besseren Chancenverwertung der Gäste mehr drin 
gewesen wäre, dennoch kann die HSG Baunatal mit der 
gezeigten Leistung zufrieden sein.  
 

Interessant wird es am kommenden Sonntag, 04.11.18, 
in heimischer Halle. Da treten die Mädels erneut gegen 
die HSG Wettenberg an und hoffen, durch den Heimvor-
teil das Spiel noch knapper gestalten zu können und 
vielleicht sogar den ein oder anderen Punkt in Baunatal 
zu behalten. 
 
HSG Baunatal 
 
Annasophie Heilmann; Hannah Hesse 3, Rika Simon, 
Lena Schmidt, Paulina Kauffeld 1, Kyra Schmidt 2, Meli-
na Hahn 12, Anna-Lena Schütz 2, Mia Grauer, Julia Nier-

le, Antonia Icke. 

         Melina Hahn 
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Historische Seite | Handballjahr 1982 

Dienstag, 30. November 1982 

Quelle: meinehna/archiv 
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Historische Seite | Handballjahr—1982 

Quelle: meinehna/archiv 

Montag, 15. November 1982 
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Historische Seite | Handballjahr—1982 

Montag, 15. November 1982 

Klaus Leister wirft mit schmerzverzerrtem Gesicht, während zwei Heuchel-

heimer Abwehrspieler den Baunataler noch mit unfairen Attacken hinter 

seinem Rücken zu hindern versuchen.                                      (Foto: Koch) 






